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Werſeburger Kreis -Wlatk.

1874

Sonnabend den 21. Februar.

Bekanntmachungen.
Neue Ausgabe der „Nachrichten für das eorreſpondirende Publikum“.

Aus dem Poſtreglement und der Portotaxe iſt ein Auszug der weſentlichſten Beſtimmungen in möglichſter Kürze (auf einem
Quartblatt) unter dem Titel: „Nachrichten für das correſpondirende Publikum bei Verſendungen innerhalb des Deutſchen Reichs Poſtgebiets“

hergeſtellt worden welcher bei allen Poſtanſtalten, ſowie durch die Briefträger und Landbriefträger zum Preiſe von 1 Sgr. pro Exemplar
bezogen werden kann. Berlin W., den 11. Februar 1874.

Kaiſerliches General Poſtamt.
werWir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die für

das Jahr 1874 feſtgeſtellten Heberollen der Grund und Gebäude-
ſteuer 14 Tage lang, von heute an gerechnet, in dem Lokale der
Stadt Hauptkaſſe zur Einſicht ausliegen und Einwendungen gegen

die Feſtſetzungen der Rolle, mögen dieſelben um auf Ermäßigung
der feſtgeſtellten Steuerbeträge oder auf gänzliche Befreiung von
letztern gerichtet ſein, binnen 3 Monaten vom heutigen Tage ab bei
dem Königlichen FortſchreibungsBeamten, Herrn Rechnungs Rath
Hube hierſelbſt ſchriftlich angebracht werden müſſen.

Merſeburg, den 17. Februar 1874.
Der Magiſtrat.

Die Armen Verwaltung hat der Stadt Merſeburg im Jahre
1873 folgenden Aufwand verurſacht:

r 5
1148 12 Verwaltungskoſten,

11 13 2 Steuern und Abgaben,
5059 6 11 für Brod und Geldunterſtützungen, Verpflegung der

Hoſpitaliten 2c.,
281 29 8 für die Krankenanſtalt,
53 24 9 zur Bekleidung armer Perſonen,
61 an Miethzinſen für arme Perſonen,

159 16 9 für Mediein,
85 7 6 an Begräbnißfkoſten,

305 8 3 für Holz und Torf,
797 19 8 an Erziehungsgeldern für arme Waiſen,
113 7 9 an Bau und Reparaturkoſten,
337 20 für Hülfsleiſtung beim Straßenfegen,
110 1 an Legaten,
206 55 an außerordentlichen Ausgaben.

8730 21 6 Summa,
Von dieſen Ausgaben ſind gedeckt worden

7180 25 9 durch geleiſtete Zuſchüſſe aus andern Kaſſen und Fonds,
1549 25 9 durch die gewöhnlichen Einnahmen der Armenkaſſe.

8730 21 6 Summa.
Den Beſtimmungen der hieſigen Armenordnung entſprechend

wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 18. Februar 1874.

Der Magiſtrat.
Verpachtung. Die am Feldſchlößchen belegenen urbar ge-

machten Communal-Parzellen des Gotthardtsteiches Nr. V., VI.,
VII. und VIII., zuſammen 2 Morgen 126 QRuthen enthaltend,
werden am 1. October d. J. pachtlos und ſollen von dieſer Zeit ab
anderweit öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Donnerstag den 26. d. Vormittags 11 Ahr,

im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige hierdurch,
ſich daſelbſt pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpach-
tung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 19. Februar 1874.

Der Magiſtrat.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch

7 aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Erfurth, Lützkendorf, Löbe, Franz und Leonhardit
Mohr, Carl, Guſtav und Robert Peuſchel und Stecher.

Merſeburg den 17. Februar 18714.
Die Polizei- Verwaltung.

n Holzverkäuſe.
s ſollen

J. in der Faſanerie bei MerſeburgDienstag den 3. März r s
a) von früh 9 Uhr ab (Brennholz)

eirea 8wm. Kloben und Stköcke,
1000 m. Unterholz- und AbraumReiſig;

b) von Mittags 12 Uhr ab (Nutzholz)
ca. 5 Eichen mit 12 Kbm

24 Eſchen mit 18
160 Rüſtern mit 50

4 Ahorn mit 2
20 Erlen und Pappeln mit 7 Kbm.,
7 Hundert rüſterne und erlene Stangen,

I. im Unter e Sraſ
im Unterfor aßnitz bei RaßniFreitag den 6. März e., von früh 9 J

ca. 50 Eichen mit 58 Kbm.
80 Eſchen mit 13 Kbm.,
80 Rüſtern mit 30 Kbm.,

110 Erlen mit 27 Kbm.,
100 m. Kloben, Knüppel Stöcke,
350 m. Abraum und Unterholz- Reiſig

an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz, den 18. Februar 1874.
Königliche Oberförſterei.

Wert Holz Auction.
ontag den 23. Jebruar, Nachmittags 2ſollen eine Partie Nutzholz, Bretter und Viennheig tet kege mere

meiſter König auf dem Neumarkt meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Mobiliar- Auction.
Mittwoch den 25. Februar e., von früh 10 Uhr ab, ſollen

im Riſchgarten zu Merſeburg eireca 6 Dutzend Rohrſtühle,
1 Dsd. Tiſche, 5 Schränke, diverſe Küchengeräthe, eine Partie So
laröllampen, Rouleaux, Gardinen, eine Partie klares Brennholz
gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Feldverpachtung.
Die zur Pfarre Corbetha bei Lauchſtädt gehörige, in drei Plänen

zu 40, 30 und 38 Morgen vertheilt liegende Länderei ſoll
Mittwoch den 25. Februar c., Vormittags 10 Ahr,
im hieſigen Gaſthauſe auf ſechs Jahre unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Corbetha, den 16. Februar 1874.
Die Pfarrverwaltung.

Mehrere Paare gute Tauben, verſchiedene Sorten, ſind abzu
laſſen Sixtiberg 13.

Mehl- Verkauf.
Böllberger Weizenmehl Nr. 00., die Metze nur 9 Sgr., zu habein der Bäckerei zu Schkopau. re tn haben

Wumunnnuncroooo e
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Ein S Jahr altes Fohlen, Bläßund ſtark, feblerfrei, v zu Terkenſta s grog
Schröder, Ortsrichter in Kötzſchau.



Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das nachſtehende,

dem Fleiſchermeiſter Ferdinand Lichtenſtein zu Lauchſtädt gehö
rige, im daſigen Grundbuche Nr. 32. eingetragene Grundſtück, be

end ausen Wohnhaus ſammt Hof, Garten und Zubehör in der Mer-

ſeburger Straße, mit 50 Thlr. jährlichem Nutzungswerthe
zur Gebäudeſteuer veranlagt, und

dem Planſtück Nr. 126. der Karte von 50 Ruthen Feld in Lauch-
ſtädter Flur, mit 1,01 Thir. Reinertrag zur Grundſteuer ver-
anlagt,i 10. März 1874, 10 Ahr Pormittags,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. dürch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 13. März 1874, 10 Ahr VPormittags,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer

Nr. 2. eingeſehen werden.
Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-

ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens

im VerſteigerungsTermine anzumelden. 8
Lauchſtädt, den 11. Januar 1874.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Der Subhaſtations- Richter.

Guts verkauf. Ein unmittelbar bei Lützen gelegenes,
im allerbeſten Zuſtande befindliches Oeconomic-Gut mit 90 Morgen
Feld und allem Wirthſchaftsinventar ſteht zum Verkauf und kann
ſofort übernommen, auch kann dazu eine Actie der Lützener Zucker
fabrik mit angenommen werden. Uebernahme Kapital 6000 Thlr.
Näheres darüber theilt mit der Priv. Secr. T. Franke in Lützen.
Ein bei Lützen gel. nahrh. u. in gutem Zuſtande bef. Schank-
grundſtück mit Tanzſaal, Garten und etlichen Morg. Feld ſteht zum
Verkauf und kann mit 800 Thlr. übernommen werden. Näheres
darüber v. D. Franuke in Läbe n.
Ein zweiſpänniger Wagen, noch ziemlich neu, iſt zu verkaufen.

H. Bauer, Stellmacher.
Oberbreiteſtraße Nr. 20.

Ein Dutzend neue gut gearbeitete und birkenpolirte fluchtrechte
Stühle ſind zu verkaufen bei Laſſe, Liſchlermſtr.,

Sixtiberg 13.

Brod VerkKaut.Landbrod, groß und ſchön, derb und weiß, kräftig im Ge-
ſchmack, 5 Sgr. Zugabe auf einen Thlr., zu haben in der Bäckerei

von Schkopau. eEine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Geuſa rEkin fettes Schwein iſt zu verkaufen in Atzendorf Nr. 14.
zZupvei ZuchtSauen ſtehen zum Verkauf in Atzendorf Nr. 23.
Eine Stube mit oder ohne Möbel ſteht zu vermiethen und
kann ſofort oder 1. April e. bezogen werden Reumarkt Nr. 50.
Zwei gut möblirte Stuben ſind an ein Paar einzelne ſolide
Herren ſofort zu vermiethen im Gaſthof zum Nitt er.

Atteſt.
Das GlöcknerſcheHeil- und Zugpflaſter“) habe

ich für mich meine Familie, und viele meiner Bekannten
gebraucht, und hat ſich in allen Fällen glänzend bewährt.
Ich habe 19 Jahre an erfrorenen Gliedern furchtbar gelitten,

das Glöcknerſche Pflaſter hat mich in 4 Wochen hergeſtellt
ich bekam den Knieſchwamm, 3 Schachteln dieſes Pflaſters
haben mich geheilt. Meine Frau litt an Gichtbeulen, in
kurzer Zeit zertheilte es dieſelben. Das Pflaſter iſt die größte
Wohlthat der leidenden Menſchheit, und ſollte in keinem
Haushalte fehlen.

Röglitz bei Schkeuditz.
Friedrich Vranke.

Echt mit dem Stempel: I. Ringelhardt auf
der Schachtel verſehen zu beziehen aus den Apotheken in
Merſeburg, Weißenfels, Alsleben, Roßla und

Löwenapotheke in Halle a/S. Fabrik in Gohlis bei
Leipzig.

Plech -Rränze (Epheu und Lorbeer)
ſind zu haben bei J. H. Elbe, Klempnermſtr.

Auch werden vom Zahn der Zeit zerſtörte reparirt und erneuert.

Einen Lehrling ſucht d. O.

e a 1e 3 nan le mann r 4 S An tn s 7 aer r e re e Be 9 e w e er r eSe See e ne

S Friſchen Seedorſch,
prima Ruſſ. Aſtrachan. Caviar,
friſch geräuch. Rheinlachs, Sardines à l'huile,
friſche Bratheringe in Gewürzſauce,
Ruſſ. Sardinen und Anchovis,
Liebigs Fleiſchextract,
feinſtes Provencer Oel,
Speck-Flundern,
feinſte Jtal. Maronen und Maecearoni,
Magdeburger Sauerkohl,

feinſte Muscat-Trauben Roſinen und Schalmandeln, Kranz und
feinſte Tafelfeigen, feinſte Tuneſer Königsdatteln, prima Emmen-
thaler Schweizer Kräuter-. Parmeſan-, Neufchateler, Edamer und
prima Limburger Käſe empfiehlt

E. L. Zimmermann, Burgſtraße.

Reinoe Roggenkkckieie
in mehlreicher vorzüglicher Qualität empfiehlt bei Entnahme eines
jeden größeren Poſtens billigſt Guſtav Elbe.

Friäüschen Seedorsech, eKieler Speckbücklingeà Dutzend 5 bis 10 Sgr.
Guſtav Elbe.

Alle Sorten bisGras-, Gemüſe-, Feld und Blumenſämereien,
besonders Neuheiten dieser Arken, s

ſind eingetroffen und empfiehlt billigſt

Vizlius Whomas,
Neumarkt Nr. 75.

ewpfiehlt

Der Mutter schwerste Pflicht
ist das Gedeihen des Rindes.

Mein Sohn litt in Folge gestörter Ver-
daunung an starker Biarrhöe. Der Knabe
magerte sichthar ab und wurde immer schwächer, s0
dass ich schon das Mergste be fürchtete.
Nach mehrmaligem Gebrauch des Timpeschen RKraft-
grieses stellte sch schon die Biarrhöe ein,
der Knabe erhbolte sich von Tag zu Tag und heute
ist er ein Kräftiger blühender Junge.

Quedlingburg, den 23. Juli 1375.
Beyerlein, Lehrer.

à Pach 3 u. 4 Sgr. echt zu haben bei G. EIbe.

jeden

Se t

Dr. Pattison's

Gichtw' atte
lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht und Rheumatismen
aller Art, als: Geſichts Bruſt Hals undZahnſchmerzen, Kopf-,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.

Jn Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei G. Lots

in Wer ſe burgFür Gartenfreunde!
Die Sämerei-Cataloge von England und Frankreich mit den

vorzüglichſten Neuheiten von Sämereien ſind eingetroffen und
liegen bei mir zur gefl. Einſicht und Abzabe von Beſtellungen zu
Engro Preiſen aus. Julius Thomas,

Neumarkt 75.
Obiger hält auch ſämmtliche Gemüſe und Blumenſämereien

ſtets auf Lager.

Zur Strohhut Wäſche
empfiehlt ſich

die Puhz- c Modehandlung vo

H. B.

ein

be

W xqxwn-

mSonn und Feſttage werden Pfänder angenommen und aus
gegeben nur bis präcise 9 Uhr Vormittags.

Rückkaufgeſchäft zu Merſeburg.

Max Thiele,
Roßmarkt Nr. 12.
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ff. Raffinad wegen d Pro 5 3t, e d
extra ff. Raffinack gemahlen à Pfd. 4 Sgr. 6 Pf., pro 1 Thr. 6 Pf.
ff. Raffinack gemahlen à Pfd. 4 Sgr. 3 Pf., pro 1 Thlr. 7 Pfd.,

ff. gemahlenen Mehlis Pfd. 4 Sgr., pro 1 Thlr. 79 Pfd.

offerirt J. F. Beerh oldt Gotthardtsſtraße.
erS Scheller s condenſirte Suppen,

als: Erbſen Reis, Graupen geröſtete Mehl und Griesſuppe,
fabricirt von dem Erfinder Ruclolph Scheller in Mildburghausen, haben ſich überall, wo ſie bekannt wurden ſofort
als ein beliebter Conſumartikel für alle Stände eingebürgert. Eine Tafel im Preis von 25 Sgr. giebt, ohne andere Zuthat als
die kochenden Waſſers, 6 Teller eben ſo nahrhafter als wohlſchmeckender Suppe.

Vorräthig in Merſeburg bei Emil Wolff.

Thüringer Eisenbahn-St. Art.
(altes Vnternehmen).

Meine Geschäftsfreunde mache ich darauf aufmerksam, dass das Bezugsrecht
bis 28. d. M. auszuüben ist und erbiete ich mich für die bis 26. Februar bei mir ein

ten, J gelieferten Actien dasselbe wahrzunehmen. Denjenigen Actionairen, welche von ihren
Rechten Gebrauch nicht machen wollen, vergüte ich bei rechtzeitiger Fin lieferung
der Actien das Bezugsrecht.

Merseburg, den 12. Februar 1874. Frredr. Schadtee.

M än.Wöchentliche Expedition

7 Via Hull- Liverpoolr nach0

jeden Mittwoch früh von Stettäm nach New Vork event. auch jeden Freitag Abend von Hamburg nach New Vork

T 7 Alles in Allem,J für 40 Thaler arJ 7 Beköſtigung.JT. Meſſing Berlin und Stettin
Expeditionscomptoire:

in Berlim: Franzöſiſche Straße 28.,
in Stettüäm: Grüne Schanze a. bei Herrn R. Mügge.

m i o mn“,
Allgemeine VerſicherungsActien Geſellſchaft zu Zerlin.

opf- Grundeapital Rm. 500,000 Thlr. 1,500,000.)Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir

ges Herrn J. Zenno, Commiſſionair in Merſeburg,
c eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.

Halle a/S., im Februar 1874. Die General-Agentur.Wilh. Seering.

den eund veſtens d Be auf obige Annonce, halte ich mich-zur Vermittelung von Feuer Verſicherungen zu angemeſſenen und feſten Prämien

n zu eſtens empfohlen.
Nerſeburg, im Februar 1874. F. Renno, Agent obiger Geſellſchaft.eien Vorſchuß Verein zu Merſe burg eingetr. Genoſſenſchaft.

General Perſammlung
2 Sonntag den 1. März a. c., Nachmittags 3 Uhr,im Saale des Riſch gartens hierſelvſt.

Tagesordnung:
1) Vorlage des Jahresberichts pro 1873, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge für den Vorſland;
2) Neuwahl für die 3 ſtatutenmäßig ausſcheidenden VerwaltungsrathsMitglieder:

Herrn Bäckermeiſter J. Hartmann,
Kaufmann J. G. Reichekt,
Fabrikant J. E. Wirth,

welche jedoch wieder wählbar ſind;
3) Wahl der Abſchätzungs Commiſſion.

Sonſtige Anträge ſind ſchriftlich ſpäteſtens bis Freitag den 27. d. M. bei Unterzeichnetem einzureichen.
Merſeburg den 19. Februar 1874.

us

J

F. e,Vorſitender des Verwaltungsrathes des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg.
eingetr. Genoſſenſchaft.



Sonnabend den 21. d. M. bei

Auf Seidenhüte (Cylinder), Vil2-, Stoff Taffet- und Alpacca Hüte von den ordinairen bis zu den
feinſten, das Reueſte für Herren und Knaben, und auf Hüte für Confirmanden mache ich aufmerkſam.

settes, Kragen

Ein Hutfabrikant macht in 24 Stunden alte Filz, Cylinder-
und Stoffhüte ſo ſchön wie neu für 10 Sgr. (gewaſchen, gefärbt
und moderniſirt). Aufträge von Außerhalb werden auch ſofort aus-
geführt in der Werkſtatt und Laden Zapfenſtr. 3. am Markt in
Halle a/S.

kpleptigete Krampfe
u (Fallſucht)heilt brieflich der Spezialarzt für Evpilepſie

Doctor O. Killiſch, Berlin,
Louiſenſtraße 45.

Bereits über hundert vollſtändig geheilt.
Mein Kohieniager, afßsl

Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

empfehle billigſt Julius Thomas,vormals L. Zimmermann.
NB. Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunft.

Die Herren Acker und Hausplanbeſitzer der Stadtflur Merſe
burg erlauben wir uns hiermit zu der diesjährigen ordentlichen Ge
neral Verſammlung auf

Montag den 23. d. Rachmittags 3 Ahr,
in der Reſtauration zum Herzog Chriſtian

einzuladen.
Tagesordnung.

Bericht über das letzte Geſchäftsjahr.
2) Vorlegung der Rechnung pro 1873.
3) Ertheilung der Decharge.
4) Neuwahl von 3 Mitgliedern an Stelle der Ausſcheidenden.

Merſeburg den 19. Februar 18374
Das Feld-Comité.

7[—=„”’„“v'v e oDhho0o)Merſeburger LandwehrVerein.
Zum Beſten des zu errichtenden Krieger Denkmals

wird am
Freitag den 27. d. M., Abeuds 7 Uhr,

im hieſigen Königl. Schlossgartensalon eine Solrée,
beſtehend in theatraliſchen Aufführungen, Voeal und
Jnſtrumental-Concert, ſtattfinden. Zur Aufführung gelangt
u. A.

Eine Stunde vor Daris, dramatiſches Bild aus dem Kriegs-
leben von W. E. M.,

Die Dreußen kommen, Schwank von C. Reinhardt.
Eine Subſcriptionsliſte wird deshalb in Umlauf geſetzt werden,

auch hat Herr Kaufmann Wieſe die Ausgabe von Billets
2 Tage vor der Aufführung gütigſt übernommen. Wir bitten die
verehrlichen Einwohner hieſiger Stadt, im Jntereſſe des Zwecks dieſem
Unternehmen rege Theilnahme zuwenden zu wollen.

Das Directorium.

Schlachtefeſt
Kluge am Roßmarkt.

Für die Frühjahrs- und Sommer Saiſon mache ich auf mein großes Lager, beſtehend
in Herren Knaben und Kinder -Müätzen, aufmerkſam. Ferner empfehle
ich für Confirmanden Gllacé und Waschleder-Handschnhe, Chemi-

und Manchetten, Schleiſfen, BRinden, Shlipse
und Hosenträger, Alles in größter Auswahl und billigſter Preisſtellung. Auch werden
alle Filz, Seiden und Strohhüte gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

J. G. Knauth,
Ernkenplan 81.8.
Kunst- Theater- Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum zu Merſeburg und Umgegend die
ergebenſte Anzeige, daß ich noch einige Kunſt Vorſtellungen gebenwerde und zwar am Sonnabend den 21. Februar die eiſe wobei

zur Aufführung kommt: Akrobatik, Gymnaſtik, Seiltanz, und zum
Schluß: Gallerie lebender Vilder, vorher:

Mein bhengatöescher Reger.,
oder

Der weisse Othello,
Poſſe in 1 Act von A. Herrmann.

Sonntag den 22. Februar Nachmittags findet die erſte Vor
ſtellung ſtatt. Kaſſenöffnung 3 Uhr, Anfang 3 Uhr.

Abends 2. Vorſtellung mit ganz neuen Abwechslungen der
Gymnaſtik. Hierauf

Die ſchöne Müllerin,
oder

ein Abenteuer in der Vindmühle,
Luſtſpiel in 2 Acten von Schneider.

Zum Schluß:
gallerie der berühmteſten plaſtiſch- lebenden Rilder

auf dem beweglichen Piedeſtal, dargeſtellt von 10 jungen Damen
und Herren.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Preiſe der Plätze:

Sperrſitz 72 Sgr., 1. Platz 5 Sgr., 2. Platz 2 Sgr.
Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachſener zahlen auf dem

1. Platze die Hälfte.
Zu dieſen Vorſtellungen ladet ergebenſt ein

C. Ebbingshaus, Director.

Männer Turn-Verein.
Sonntag den 22. d. M. Nachmittags 3 Uhr Singeſtunde und

Beſprechung über das Concert am 1. März.

e e Der Vorſtand.
Sonntag den 22. Februar Concert gegeben vom Stadt

muſikcorps.

Anfang 8 Uhr. R. Eckardt. J. Krumbholz.
Schlachtefe etSonnabend den 21. d. M., früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat-

und friſche Wurſt in der Reſtauration bei Guſtav Reiche.

eeeegeeore

ß--2—Mehſer's Reſtauralion.
Sonntag den 22. d. M. Speckkuchen.
NB. Montag den 23. d. M. Abends von 7 Uhr an Salz-

knochen. Es ladet dazu freundlichſt ein d. O

T o.
Gottſch

Sonnabend den 21. Februar von Abends 6 Uhr ab Salz-
knochen mit Meerrettig und Salzbraten.

(Hierzu eine Beilage.)
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Beauffſichtigung geſucht.

Peilage zum 15. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1874.

hardtsſtraße Nr. 5
Eine Leimfabrik,

leiſtungsfähig, wird von einem mit Prima Referenzen verſehenen
und mit Kundſchaft und Branche vertrauten ſoliden Agentur und
Commiſſionsgeſchäfte proviſionsweiſe zu vertreten geſucht. Gefällige
Offerten erbittet man sub Chiffre H. R. Cie. poste res-
tante Nürnberg.
S solche Personen welche vom Wobhnorte und Umgegend

deutlich correct geschriehene Adressen gegen Vergütung
liefern können, belieben sich franco an Fl. M. 1000
poste restante Hamburg, innerbalb 8 Tagen zu
wenden.
Fuhrleute, welche Braunkohlen fahren wollen, können ſich mel

den bei C. W. Julius Blancke Co.
Zu Oſtern können wieder Lehrlinge zur Erlernung der Eiſen
und Metalldreherei, oder der Eiſen- und Metallformerei Aufnahme
in unſerer Fabrik finden.

E. W. Julius Blancke Co.
Zwei junge Burſchen, welche Luſt haben mit auf

Reiſen zu gehen, finden bei gutem Lohn dauernde
Beſchäftigung. Antritt ſofort. Auch können ſich
junge Mädchen zum ſofortigen Antritt melden bei

der Direction:
C. Ebbingshaus, Thüringer Hof.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann
kann zu Oſtern als Lehrling auf unſerem kaufmänniſchen Büreau
placirt werden. C. W. Julius Blancke Co.

Für 2 Kinder von und 2 Jahren wird ein Mädchen zur
Guter Lohn und Behandlung wird zuge-

ſichert; wo ſagt die Expedition.
Einen Lehrling ſucht H. Müller, Klempnermſtr.,

Dom.

Einen Glaſer- Lehrling ſucht
Guſtav Elbe, Schmaleſtraße.

Auch ſteht meine neue PatentBandſäge zur Benutzung des
Publikums bereit.

2 Knaben finden zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen Pen-

ſion bei G.roße, Lehrer.Ein ordentliches Mädchen kann zum 1. April in Dienſt treten

bei A. Florheim, Burgſtraße Nr. 19.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen, welches kochen
kann und Hausarbeit mit übernimmt, wird zum 1. April geſucht
durch Frau Berger, Halleſche Straße 16.

Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht eine Stelle als Ver
käuferin und ſieht dieſelbe mehr auf gute Behandlung als auf hohen
Lohn. Offerten werden sub II. A. durch die Exped. d. Bl. erbeten

Ein ordentliches Mädchen, nicht zu jung, findet zum 1. April

Dienſt Fiſcherſtr. r.Eine Aufwartung wird geſucht Bahnhofſtraße Nr. 3. 1

Treppe. eEin ordentliches Dienſtmädchen wird zum 1. April geſucht

Karlſiraße Nr. S eEin junges gebildetes Mädchen ſucht 1. April Stellung in
einem Geſchäft, woſelbſt ſie als Stütze der Hausfrau dienen kann.

Zu erfragen beim Herrn Conditor Adam, Merſeburg.
Ein Hausmädchen und ein Kindermädchen werden bis Oſtern zu

miethen geſucht Saſthof zum Ritter
Eine Tabakspfeife iſt gefunden abzuholen Thüringer Hof.

Warnung.
Zum wiederholten Male warne ich noch einmal Jedermann,

meiner Frau Catharina Hey verwittwet geweſene Haderſammlerin
Bode geb. Kreefeld auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich
für ſie keine Zahlung leiſte, Anton Hey, Handelsmann,

Sand Nr. 15.
Für die zahlreichen Beweiſe der herzlichſten Theilnahme beim
Begrabniſſe meiner lieben Frau Hermine geb. Kerſten kann ich
nicht unterlaſſen, hiermit meinen wärmſten Dank auszuſprechen.

Merſeburg im Februar 1874. C. G. Hörichs.
Militär Wochenblatt. Wie wir erfahren wird vom

1. April d. J. ab dieſer verbreitetſten militäriſchen Zeitſchrift eine
Inſeraten Beilage unter dem Titel: „Allgemeiner Militär
Anzeiger“ beigegeben werden. Die bekannte Firma Rudolf
Moſſe hat auch bei dieſem Blatte die alleinige Annoncen Regie
übernommen.

Eine kleine Stube mit Bett wird geſucht zu erfragen Gott- Am Sonntage Jnvocavit (22. Februar) predigen
10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule. Herr

Paſtor Heineken.
Domkirche: 10 Uhr Dom Gem. Herr Confiſtorial-Rath Leuschner.

2 Uhr Dom- und Stadt Gem. Hr. Diac. Jahr.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl für die Stadtgemeinde

in der Domkirche. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Dienstag den 24. Februar Abends 6 Uhr, Vortrag über Kirchenge

ſchichte, gehalten im Saale der 1. Bürgerſchule vom Herrn Conſiſtorialrath Leyſchner.

Stettin NewYork via Hull- Liverpool. NationalDampf-
ſchiffs-Compagnie (Linie von C. Meſſing). Das Dampfſfſchiff
Canada, Kapitain Webſter, iſt am 13. Februar Morgens 8 Uhr
wohlbehalten in NewYork angekommen.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Mediein und ohne Koſten

REVALESCIERE u er von
London

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-
beitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt Lungen
Leber Drüſen Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen Schlaf
loſigkeit, Schwäche Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein
Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dédé, Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart
Marquiſe de Brehan, Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus Certifikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf-

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh

und Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Ofen, von Lungen

und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

Lehranſtalt Wien, in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715.
und Abmagerung.
Fuß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lühmung an Händen und

üßen c.
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kin

dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Jn Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 21
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 4
Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr.
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20
Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 18 Thlr. in Tabletten für 12 Taſſen
18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Zu beziehen
durch Barry du Barry u. Co. in Berlin, W. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delicg

Merſeb Stadt Apotheke, Halle: AMerſeburg: Stadt Apotheke, Halle: Albin Hentze,Depots Leipzig: Theod. Pfitzmann, Hoflief., Engel, J o
hannis und Marien Apotheke.

Der Deutſche Reichstag hat in der vorigen Woche die
Vorlagen in Betreff der Vergütigung- von Kriegsleiſtungen, ſowie
wegen Abänderung einiger Beſtimmungen des Militär Penſionsge-
ſetzes in erſter and zweiter Leſung berathen und genehmigt.

Das Reichs Militärgeſetz wurde nach der am Montag (16.)
ſtattgefundenen erſten Berathung in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen
der Regierung einer Commiſſion zur weiteren Vorberathung überwieſen.

Die Prov. Corr. ſchreibt: Die Abgeordneten aus ElſaßLothringen
ſind nunmehr in den Deutſchen Reichstag eingetreten. Nach den
Gerüchten, welche dieſem Eintritt vorhergegangen waren, glaubte
man einen feierlichen Act des Proteſtes der Abgeordneten gegen die
Zugehörigkeit zum Deutſchen Reiche erwarten zu müſſen. Die ge-
meinſamen Erwägungen ſcheinen jedoch die Vertreter der Reichslande
auch bei dieſer Gelegenheit zu einer beſonneneren und praktiſcheren
Auffaſſung der thatſächlichen Lage geführt zu haben, und ſo erfolgte
der Eintritt ohne jede unmittelbare Kundgebung. Dagegen wurde
von ſämmtlichen Abgeordneten (unter Vortritt des Abg. Teutſch)
alsbald ein Antrag dahin eingebracht: „Der Reichstag wolle be
ſchließen: daß die Bevölkerung Elſaß-Lothringens, welche, ohne
darüber befragt worden zu ſein, dem Deutſchen Reiche durch den
Friedensvertrag von Frankfurt einverleibt worden iſt, ſich ſpeciell
über dieſe Einverleibung auszuſprechen berufen werde.“ Ueber das
Schickſal dieſes Antrages geben ſich die Abgeordneten aus den
Reichslanden gewiß keiner Täuſchung hin. Die Zugehörigkeit von
ElſaßLothringen zu Deutſchland iſt eine völkerrechtliche und ſtaats
rechtlich unangreifbare Thatſache. Jedem Einzelnen in der Be

Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit



völkerung von ElſaßLothringen war überdies durch die im Friedens
vertrage vorgeſehene Option die Möglichkeit gegeben, ſeiner perſön

lichen Neigung nach Frankreich zu folgen. Von einer weiteren Be
fragung der Bevölkerung kann nicht die Rede ſein: das wiſſen auch

e e

mann, Krüger und Ewald.

die Antragſteller, und ihr Antrag hat ſelbſtverſtändlich keinen andern
Zweck, als die Gelegenheit zu erhalten ihren Geſinnungen im
Reichstag Ausdruck zu geben.

Jn der am 18. ſtattgefundenen Sitzung wurde nach geſchloſſener
Discuſſion über den Antrag derſelbe mit großer Majorität abgelehnt;
dafür ſtimmten nur die Socialdemokraten, die Polen und Sonne-

—DTDDTJ

Joſeph.Eine Exzählung aus unvergeßner Zeit. Von A. Rode.
(Fortſetzung.)

IX.
Vorbei, vorbei! Die Thräne fällt
Vorbei ſo Luſt als
Und wieder einſam in der Welt,
Schlägt nun dies wilde Herz.

Geibel
Wir müſſen zu Joſeph zurückkehren, lieber Leſer! Die Ereig-

niſſe der letzten zwei Stunden die ſo unvermittelt an ihn herange-
treten waren erſchienen ihm faſt traumhaft, er fuhr ſich mit der
braunen Hand durch die ſchwarzen krauſen Haare, als wolle er ſich
der Wirklichkeit erinnern. Sein armer, in letzter Zeit von tauſend
Plänen durchkreuzter Kopf war ihm ſchwer geworden alle Nerven
waren in Spannung, denn er ahnte mit inſtinktiver Schlauheit den
ganzen Zuſammenhang der Verhältniſſe, die ihn ſo urplötzlich zum
Herrn der Situation gemacht hatten. Die Gelegenheit zur Rache
war über ihn gekommen ohne daß er ſie noch anders als in aben-
teuernden Gedanken geſucht hatte. Aber, o Menſchenherz, du Buch
mit ſiebentauſend Siegeln! Wer vermißt ſich, deine düſtern Schatten,
deine Untiefen deine heimlichen Abgründe, aber auch deine Licht
ſeiten, deine verborgenen Reichthümer ganz zu kennen

Das Gefühl, ſo leicht und vollſtändig alles ihm jemals ge-
ſchehene Unrecht vergelten ſo ſchnell und ohne eigene Anſtrengung
den glühendſten Wunſch ſeiner gefolterten Seele befriedigen zu können,
rief in der Bruſt des unverdorbenen Naturkindes mit einem Male
die Reaction der Großmuth wach. Die Rache fiel ihm durch die
Uebereilung des Barons als reife Frucht in den Schooß, ſie war
in ſeinen Augen wurmſtichig geworden und reizte ihn kaum.

Jn ſich ſelbſt noch ſchwankend und unklar, ſich nur ſeiner
augenblicklichen Pflicht und des erhaltenen Befehls klar bewußt,
ſtieg der junge Zigeuner von dem ſchweißtriefenden Rappen und
begann, die Pferde auf und ab zu führen, um ſie verkühlen zu
laſſen.j Seitwärts vom Gartenpförtchen, durch welches Heinrich ver-

ſchwunden war, ſtand ein kleines halbverfallenes Gartenhaus,
zwiſchen verbergenden Hollunderbüſchen und wilden Kaſtanien. Hier-
her führte Joſeph die dampfenden Thiere und überſah von dort aus
den Garten und die erleuchtete Rückſeite des Hauſes. Die Thurm-
uhr ſchlug zehn Uhr und der Burſche zählte lauſchend ihre wohlbe-
kannten Schläge.

„Wir werden Mitternacht nicht in N. ſein können, der Weg
iſt noch über zwei Meilen weit und die Pferde ſind ſchon halb er
müdet“, ſagte er überlegend zu ſich ſelbſt.

Eine Viertelſtunde war hingegangen, der Mond leuchtete hell
und klar; die nach der Stadt führende Landſtraße lag in ſeinem
milden Lichte deutlich erkennbar vor Joſephs Augen ſelbſt die Stelle,
wo die Dorfſſtraße in ſie einmündete, war zu ſehen.

Doch halt um Gotteswillen, was iſt das? Sind das nicht
Huſſchläge einiger, vieler, in Sturmeseile daher ſauſenden Roſſe?
Erſchrocken fuhr Joſeph zuſammen und lauſchte hinter den ſchützen-
den Kaſtanien hervor, um die Nacht mit Falkenaugen zu durch
dringen. Ja, es kam in weſtlicher Richtung daher, auf der großen
Landſtraße, einer, zwei, zehn nein hundert Reiter. Jetzt bogen
ſie theilweiſe in die Dorfſtraße ein. Laute Worte einer fremden,
nie gehörten Sprache ſchlugen an ſein Ohr, ja, es konnte kein
Zweifel mehr ſein, es waren die ſiegreichen Feinde des Landes
aus fernem Weſten, Der Krieg, den ſie glücklich begonnen und
geſtern durch die gewonnene Schlacht noch glücklicher fortgeſetzt,
hatte ſie hierher geführt. Der alte Herr oben im Walde hatte es
wohl voraus gewußt.

Deutlich vernahm Joſeph jetzt lautes Getümmel auf dem Guts-
hofe, die Hofhunde ſchlugen an und weckten ein ſchallendes Echo.

Die Feinde waren dort und der Baron nun daſelbſt feſtgehalten.
Hochmüthiger, ſtolzer, junger Mann War es nicht, als ob

die Vorſehung, neidiſch deines Glückes, ſelbſt dich vernichten wollte
und den lange verachteten Zigeuner zu ihrem unſcheinbaren Werk
zeuge auserſehen hatte

Dieſer erblickte jetzt die beiden Piſtolen, die du vor einer Stunde
mit vielſagendem Seitenblicke in die Satteltaſche deines Pferdes ge
ſteckt hatteſt, war es ein Wunder, wenn ſein Haß von Neuem in
lodernden Flammen aufſchlug und ſein heißes Blut zu kochen begann

Er riß ſie heraus und ſteckte ſie zu ſich, ein Hohnlachen klang zwiſchen
ſeinen feſtgeſchloſſenen Lippen hervor.

Die ganze Gegend, ſo weit das Auge reichte, war jetzt lebendig
geworden dunkle Reitergeſtalten huſchten geſpenſtiſch hin und her,
es war, als ob der wilde Jäger aus den Lüften herabgeſtiegen ſei
um unten auf der Erde ſein unheimliches Weſen zu treiben! Ob ſie
auch ſchon bis in den Wald gedrungen waren Was thun, armer
Joſeph Sollte er umkehren, weiterziehen? Würde es ihm möglich
ſein, das Forſthaus wieder zu erreichen, oder ſollte er abwarten,
ob ſie ihn hier finden würden Es galt kein langes Beſinnen das
war ihm klar.

Mit innerer Glut, aber doch beſonnen und feſt, begann er jetzt
zu handeln. Er nahm den beiden Thieren die ſchwere Bürde ab
und trug ſie ſeitwärts in das Gebüſch, um ſie jedem Späherauge
für den Augenblick zu entziehen. Dann löſte er die Zügel der Roſſe,
die er um die Gartenthüre geſchlungen hatte und jagte ſie der
Dorfſtraße zu. Aus dem kleinen unbewohnten Hauſe, welches zur
Aufbewahrung der Gartengeräthſchaften diente, nahm er alsdann
einen Spaten und eine Hacke, ſo gut, als er ſie in der Dunkelheit
finden konnte.

Nun begann das Schwerſte!
Er trat lauſchend und vorſichtig aus dem Gebüſch hervor und

unterſuchte die Gegend genau, hauptſächlich in der Richtung des
nach dem Hühnſtein führenden Fußſteiges; die Unterſuchung ſchien
ihn für den Augenblick zufrieden zu ſtellen. Die feindlichen Reiter
ſchwärmten in weiten Kreiſen auf der Landſtraße und den abge
ernteten Feldern umher, der Fußſteig ſchien frei zu ſein. Jetzt nahm
er den ſchweren Mantelſack, den Heinrichs Pferd getragen hatte,
auf ſeine kräftigen Schultern, und den Spaten in die Hand, dann
huſchte er mit katzengleicher Gewandtheit längſt der Wirthſchaftsge
bäude hin, überſchritt mit ſeiner Laſt die ſchwankende Brücke der
Wipper und gewann jenſeits glücklich das freie Feld.

Die zehn Minuten bis zum Ausgang des Waldes, an den
Felsblock des Hühnſteins wurden keuchend zurückgelegt und triumphirend
legte der junge Zigeuner endlich glücklich ſeinen Schatz auf den moos

Felsſtein nieder, welcher den Lieblingsplatz des Fräuleins
ildete.

Und abermals kehrte er nach dem Dorfe zurück, ohne ſich Raſt
und Ruhe zu gönnen und von Neuem belud er ſeine kräftigen
Schultern mit der noch zurückgebliebenen Bürde und auch jetzt ge
lang das Wageſtück in gleich glücklicher Weiſe.

Mit allem Aufwand ſeiner Jugendkraft entfernte er jetzt den
kleinen Felsblock, welchen er in glücklichen Tagen ſelbſt zum Ruhe
plätzchen für ſeine junge Herrin geſchaffen hatte, und begann darunter
mit Hacke und Spaten ein tiefes Loch zu graben.

Er fütterte die gewonnene Oeffnung mit zerbröckelten Felsſtück
chen aus und ſchichtete trocknes Moos dazwiſchen. Ehe er jedoch
die beiden Mantelſäcke hineinlegte, öffnete er den größeren und werth
volleren derſelben und nahm aus einer Rolle Silberſtücke einen
glänzenden Thaler heraus. Dann ſchloß und verſchnallte er den
Behälter wieder vorſichtig und legte ihn zu ſeinem Bruder in die
Grube. Von obenher ſuchte er durch eine Decke von kleinen Steinen
und Moos die eindringende Feuchtigkeit fern zu halten und endlich
wälzte er den Steinſitz Charlottens wieder über die verhängnißvolle
Stelle, die der Schatz verbarg.
W e Befriedigung und Erleichterung ſchaute er jetzt auf ſein

erk.
„eEs wird dich Niemand finden, du rothes Gold“, ſagte er zu

ſich, „weder die Schaaren des Eroberers aus Weſten noch die be-
gehrlichen Augen des liſtigen Diebes, der weiße Engel oben vom
Schloſſe ſelbſt wird täglich dein Hüter ſein!“

Joſeph trat jetzt den Rückweg nach dem Thale an, als er die
ſchäumende Wipper überſchritt, nahm er Spaten und Hacke und
warf die Werkzeuge ſeiner ſtillen That in den Fluß.

Anderthalb Stunden waren vergangen, ſeit der Baron ihn
am Gartenpförtchen im Stiche gelaſſen hatte.
Die ſchwärmenden franzöſiſchen Reiter wurden durch grell in

die Nacht hinaustönende Signale geſammelt, um des weiteren
Commandos zu harren. Von allen Bergen tönte das Echo derſelben
zurück, die Dorfhunde lärmten durch ſchallendes Gebell dazwiſchen
und vor den Thüren der ſtrohgedeckten Lehmhütten ſtanden die furcht
ſamen Bewohner wie aufgeſcheuchtes Wild, zitternd und bangend
und die Hände ringend.

Joſeph aber fürchtete ſich nicht mehr, der beſitzloſe, verachtete
Zigeuner hatte den beſten Geleitsbrief ſeiner Armuth und Niedrigkeit,

Als er jenſeits des Fluſſes am Kreuzungspunkte der Landſtraße
ſtand, ſchloß er ſeine ſchwarzen Augen feſt und drehte ſich ein halb
Dutzend mal um ſeine eigene Axe und als er ſie wieder öffnete,
war ſein Geſicht gen Süden gewandt; ohne ſich umzuſehen, folgte
er der gegebenen Richtung.

Die feindlichen Reiter begannen oſtwärts abzuziehen und nach
kurzer Zeit lag das Thal wieder in friedenloſer, ſtarrer Ruhe.

(Fortfetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Jahre
in der

Ausſch!
der St
gehörig
verſchre
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